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Stadtverordneten Sitzung
Halle 20 Mai 1878

Anwesend waren 35 Mitglieder entschuldigt die Herren
Regierungsrath Gneist Rentier Werner Justizrath Fiebiger
für die Dauer der ganzen Sitzung von 6 Uhr ab Herr
Helmbold Einen vierwöchentlichen Urlaub hatten nachge
sucht und erhielten die Herren Justizrath von Radecke und
Justizrath Fritsch Der Magistrat war vertreten durch die
Herren Oberbürgermeister von Boß Polizeirath von Holly
Stadträthe Zernial Dryander Lamprecht und Stadtbau
rath Schultz

Der Magistrat beantragte dem Oebster Böhm aus
Nehlitz zu seinem Pachtgebote von 2S,85 für den kürz
lich von der Magdeburg Halberstädter Eisenbahngesellschaft
angekauften Landstreifen von 11 Ar und zwar auf 6 Jahre
vom 1 April er an den Zuschlag zu ertheilen Ref Hr
Gruneberg befürwortet den Antrag indem er die Pacht
summe für sehr hoch hielt und empfahl den Zuschlag zu
ertheilen Hr Rentier Roth wünschte orientirt zu sein dar
über wie es bezüglich des Besitzes der Bäume sei mit denen
das Areal zum Theil bestanden ist Hierüber ertheilte Herr
Stadtrath Lamprecht Auskunft wonach die verhältnißmäßig
hohe Pachtsumme durchaus nicht durch die Bäume beein
flußt oder veranlaßt sei worauf die Versammlung den An
trag genehmigte

Wegen Abwesenheit des Referenten Hrn Justizrath
Fiebiger gelangte die Packhofs Angelegenheit noch
nicht zur Verhandlung Zufolge eines vom Referenten an
den Vorsitzenden gesandten Briefes hat jedoch die Erledi
gung noch keine Eile da die Anstellung am 1 Juni noch
nicht abläuft

Der Magistrat beantragte ferner 100 zur Pflaste
rung der Ueberfahrt des Trottoirs vor der Einfahrt des
städtischen Steinlagerplatzes an der Berlinerstraße zu bewilli
gen Der Referent Hr Maurermeister Steinhaus führte
aus daß die Vorlage bereits Anfang April vor die Ver
sammlung gelangte jedoch damals dieselbe zuvor der Bau
kommission zur Berathung zuzustellen beantragt sei Diese
Kommission habe sich nun mit der Frage beschäftigt und
empfehle die Annahme des Antrages Was die damals
von Hrn Kyritz gerügten Oeffnungen im Stocket und vielen
Vertiefungen im Wege betreffe so sei vom Hrn Stadtbau
rath angeführt daß dieselben zum Transport der Steine
von der Bahn her sehr günstig gewesen und eine nicht un
erhebliche Summe auf diese Weise erspart worden sei
Nichtsdestoweniger wünschte der Referent die Beseitigung der
Löcher empfahl aber im Uebrigen die Bewillung der 100
Hr Rentier Wolfs begnügte sich mit dem bloßen Wunsche
nach Beseitigung der Löcher die er für sehr gefährlich für
die Passanten hielt nicht sondern stellte den Antrag auf
deren Beseitigung Nachdem Hr Stadtbaurath Schultz die
Wiederherstellung des Weges versprochen hatte wurden beide
Anträge angenommen

Eine längere Berathung erforderten die für den Tarif
des Wasserwerks vom 22 April 1876 beantragten Aenderun
gen Die einzelnen Positionen wurden vom Referent Hrn
Direktor Schrader vorgetragen Die erste Aenderung betraf
die für Haus und Wirthschaftsbedarf bewilligte Wassermenge
welche bisher 40 Ltr betrug von jetzt ab nur 25 Ltr per
Kopf betragen soll Die in vielen Häusern unverantwort
liche Verschwendung habe eine Einschränkung geboten er
scheinen lassen Die Versammlung erklärte sich mit dieser
Aenderung einverstanden

Eine zweite Aenderung ging dahin für das laufende
Meter Rohr bei größeren Pissoirs von jetzt an 6 für
einfache Pissoirs 4 Wasserzins zu erheben Auch hier
hat die übermäßige Wasserverschwendung eine Erhöhung der
Wassersteuer angebracht erscheinen lassen Hr Oberbürger
meister v Voß führte als Beispiel für den großen Wasser
verbrauch das Pissoir im Rathhaushofe an welches obgleich
unter stündlicher Kontrole zufolge vorgenommener Messungen
S12 odm Wasser verbrauche Für alle Restaurationen oder
auch Haushaltungen Wassermesser einzuführen hielt Redner nicht
nur für bedenklich betreffs der Qualität der kleinen Wasser
messer sondern auch für kostspielig Nur 2 oder 3 Städte
hätten Wassermesser in dieser Weise eingeführt die anderen
berechneten alle ungefähr den beantragten Wasserzins Vor
theilhaft aber erscheine es durch unverstellbare Hähne den
Wasserverbrauch zu reguliren wie auch die Vorlage bean
trage Immerhin würden bei jedem Pissoir die Selbstkosten
noch nicht erzielt und es sei also diese mäßige Forderung
unbedingt ein Opfer welches man den sanitären Verhält
nissen brächte

Hr Gräb regte hierbei die Frage an ob man nicht
bestimmt aussprechen wolle daß Waterclosets durchaus nicht
in die Kanäle geleitet werden dürften Die hiesigen seien
nicht dazu eingerichtet man habe kein Schwemmshslcm und
es scheine ihm ein großes Unrecht einzelne Ausnahmen zu
dulden

Hr Oberbürgermeister v Voß bemerkte hierzu daß
im Reglement gesagt sei daß die Anlage von Klosets eine
besondere Genehmigung voraussetze Hr Prof Knoblauch
fügte dem hinzu daß die polizeiliche Genehmigung zu eiuer
derartigen Anlage nachgesucht werden müsse

Hr Sanitätsrath Hüllmann hielt diese Grä sche Sache
eigentlich nicht für hierher gehörig da sie aber angeregt sei
so müsse auch er einige Worte sprechen Man habe kein
Schwemmsystem es sei also unzweifelhaft daß die Führung
in die Kanäle nicht zu gestatten sei Sicher müsse es im
Interesse der städtischen Verwaltung liegen zu wissen ob
solche schreiende Mißbräuche existirten Wenn also seitens
der Polizeibehörde Erhebungen angestellt würden in welchen

Häusern derartige Anlagen vorhanden wären so sei d is
nur zu begrüßen

Hr Dr Richter fügte dem hinzu daß es genüge zu
wissen wer Waterclosets habe Man könne wohl die An
nahme aufrecht erhalten daß Jeder die Kanäle als gebote
nen Abfluß benutze Sehr wünschenswerth erscheine es ihm
zu wissen wem bisher die Erlaubniß und unter welchen
Bedingungen und Voraussetzungen gegeben sei

Der Vorsitzende Hr Justizrath Göcking glaubte daß
ein solcher Antrag zu nichts führen könne da nur unter dem
Vorbehalt polizeilicher Genehmigung Waterclosets eingerichtet
werden dürften Andererseits könne aber wohl das Kurato
rium angeben unter welchen Bedingungen die Genehmigung
ertheilt würde

Hr Sanitätsrath Hüllmann hielt es nicht für die
Sache des Kurator jetzt Vorschläge zu machen und behielt
sich vor Anträge später zu stellen

Hr Dr Hertzberg bedauerte zunächst daß durch den
Hrn Vorsitzenden kurze Debatten abgeschnitten und beseitigt
würden Alsdann richtete er an den Hrn Oberbürgermeister
das Ersuchen mitzutheilen ob in seinem Hause Waterclosets
seien Seine Mittheilung könne vielleicht dazu dienen einem
in der Stadt kursirenden Gerüchte entgegen zu treten ferner
auch ob in dem Driesemannschen Hause solche Waterclosets
existirten Es würde gewiß ein wesentlicher Umstand sein
wenn man gegenüber den Gerüchten das Gegentheil nach
weisen könne

Gegen die erste Bemerkung wandte sich zunächst ent
schieden der Hr Vorsitzende indem er angab daß er die
Debatte keineswegs habe beschränken sondern nur fruchtbarer
habe machen wollen

Hr Oberbürgermeister v Voß bemerkte daß es nicht
seine Absicht sei auf diese Sache zu antworten um sich nicht
persönlich in die Debatte zu mischen auch könne wohl Hr
Maurermeister Steinhaus bessere Antwort geben Im All
gemeinen aber wies er darauf hin daß bis zu einem ge
wissen Zeitpunkte Waterclosets nicht beanstandet worden seien
Nur so viel könne er sagen daß die Reinigung seiner Gru
ben durch die Saugeinrichtung c des Hrn Böttcher be
sorgt werde

Hr Sanitätsrath Hüllmann wünschte daß man in der
Zukunft nicht wieder solche persönlichen Fragen bekäme es
habe dies sehr viel Mißliches Leichtlich könne auf diese
Weise Jemand nicht wissend daß er einen groben Fehler
mache in der Versammlung sich eine Rüge zuziehen Er
empfahl dringend möglichst alles Persönliche wegzulassen
und nur rein objektiv die Debatte zu führen

Die Versammlung nahm die obige Aenderung bezüglich
des Pissoirwasserzinses an

Eine andere Aenderung ging dahin an Stelle der bis
her für jedes Pferd gezahlten 3 jetzt 4 zu nehmen
Nach ciner von einem Hrn König verfaßten Statistik brauche
ein Pferd täglich 75 Ltr Wasser und erscheine deshalb eine
Erhöhung angemessen

Hr Prof Freytag hielt 75 Ltr pro Tag für ein Pferd
für viel zu hoch gegriffen dagegen höchstens 30 Ltr für
nothwendig ein ungleich größeres Quantum sei aber für
Rindvieh erforderlich

Hr Oberbürgermeister v Voß bemerkte daß zum Rei
nigen der Pferde viel Wasser gebraucht und verplanscht
werde Berlin zahle 5 Dresden 4 Krefeld 4 Dortmund
4,50 Frankfurt 3,40 pro Pferd so daß wohl auch für
Halle 4 nicht zu hoch gegriffen sei

Die Versammlung nahm auch diesen Antrag an
Eine Erhöhung des Wasserquantums wurde für die

Fleischer eine Erniedrigung für die Bäcker beantragt und
genehmigt

Bei der Berechnung des Wassers nach Wassermessern
ist der Modus angewendet je höher der Wasserkonsum ist
je niedriger ist der zu zahlende Betrag Bei getrennten
Etablissements eines Besitzers soll aber nicht die gesammte
Verbrauchssumme in Anspruch genommen werden sondern
jedes Ztablissement soll sobald es seine eigene Zuleitung
hat für sich berechnet werden Die Versammlung geneh
migte auch diesen Antrag

Für die im Bau begriffenen Häuser wurde eine Preis
ermäßigung für den Wasserkonsum beschlossen für Spring
brunnen als Minimalbetrag 12 festgesetzt

Gartenbau Verein
Monatssitzung Dienstag den 14 Mai 1878

Die Sitzung wurde durch Herrn Dr Richter eröffnet
Nach Verlesung des Protokolls über die Sitzung vom 12 März
hielt Herr Kunst und Handelsgärtner Hupe Vortrag über
gefüllte Primeln Nachdem Redner den Werth der gefüllten
Primeln betont gab derselbe zwei Vermehrungsarten an
wie sie fast überall geübt werden Bei der einen Methode
werden die einzelnen Triebe mit weichem Moose nicht zu dick
umwickelt und schlagen dann in einem geschlossenen Hause
mäßig feucht gehalten ziemlich leicht Wurzeln Die Steck
linge werden wenn die Bewurzelung vollendet ist abge
schnitten in kleine Töpfe gepflanzt und müssen dann bis
sie durchgewurzelt sind noch geschlossen gehalten werden
Die zweite Methode ist einfacher und wohl ebenso sicher
Die Stecklinge werden in ein Vermehrungsbeet oder in ein
zubereitetes Mistbeet wie andere Stecklinge gebracht und
müssen sehr geschlossen gehalten und gut schattirt werden
Man vermeide allzuvieles Spritzen da die Stecklinge sonst
sehr leicht faulen Dieselben brauchen zu ihrer Bewurzelung
14 Tage bis 3 Wochen Als Erde empfiehlt Herr Hupe
eine abgelagerte Mistbeeterde oder eine fette Lauberde mit
reichlichem Sand Hauptbedingung bei der Kultur der ge

füllten Primel ist eine gleichmäßige Feuchtigkeit doch schadet
zu viel Nässe Im Winter ist ein Heller trockner Stand
ort nöthig

Das Referat des Herrn Rentier Krause war ein sehr
reichhaltiges und interessantes und gab vielfach Gelegenheit
zu anregenden Debatten Empfohlen wurde eine neue Erd
beere Muionä irmsrö die vorzüglich sein soll ferner
eine DaMus aursola eorrgg zg,räiug Iis sxseiosg und eine

Viowrias rsMias die schönste von allen Auch
Herr Herz lieferte noch einige Referate

Aufgenommen als Mitglieder wurden die Herren Kauf
mann Krammisch und Oekonom Richter Passendorf Aus
gestellt waren von Herrn Kunst und Handelsgärtmr Spel
lirig mehrere hübsche Exemplare von LsZonig msiMiea
denen der Monatspreis zuerkannt wurde Als Preisrichter
fungirten die Herren Krause Spindler Held Haase Wolf
Zu Kommissionsmitgliedern für die nächstjährige Ausstellung

wurden erwählt die Herren Dr Richter Rentier Held
Kunst und Handelsgärtner Spindler Rofch Spelling Schrö
ter und Rentier Krause Diese Kommission tagt Dienstag
den 28 d Mts Schluß der Sitzung 11 Uhr

Aus der Provinz
Die wichtigsten Verhandlungsgegenstände der am

21 d in Merseburg zusammengetretenen Provinzial
Synode bilden folgende Vorlagen 1 Ist es angemes
sen den Termin zur Wahl der kirchlichen Gemeindeorgane
am ersten Sonntage des Kalenderjahres auf einen anderen
Zeitpunkt zu verlegen eventuell welcher neue Wahltag ist
vorzuschlagen 2 Sind die Bestimmungen der Cirkular
verfügung vom 6 Decbr 1873 zu 22 26 der Instruk
tion vom 31 October 1873 betreffend die erstmalige Wahl
der Aeltesten und Gemeindevertreter auch für die zukünfti
gen Wahlen in dauernde Geltung zu setzen 3 Ist es im
Interesse des gemeindlichen und synodalen Lebens erwünscht
den Kreissynoden die fakultative Betheiligung durch Delegirte
an den von den Superintendenten im kirchenregimentlichen
Auftrage abzuhaltenden regelmäßigen Kirchenvisitationen zu
ermöglichen 4 Ist es ausführbar die Kreissynodeu zu
solcher Betheiligung heranzuziehen ohne die Mitglieder
und die Mittel dieser Synode übermäßig in Anspruch zu
nehmen und ohne den Zweck der im Auftrag und nach
Instruktion des Kirchenregiments vorzunehmenden Visitationen
des Superintendenten und die amtliche Stellung desselben zu
beeinträchtigen Was die Wahlen anbetrifft die von der
Provinzialsynode vorgenommen werden müssen so stehen hier
in erster Linie die Wahlen zur Generalsynode zu welcher die
Provinz Sachsen 24 Abgeordnete zu wählen hat Ferner
ist der Vorstand der Provinzialsynode neu zu wählen beste
hend aus einem Vorsitzenden und sechs Beisitzern geistlichen
und weltlichen in gleicher Zahl und deren Stellvertretern
Diese Wahl ist insofern von besonderer Wichtigkeit als dem
Vorstande der Provinzialsynode die Theilnahme an wichtigen
Geschäften des Konsistoriums obliegt wobei die Mitwirkung
des Vorstandes in der Weise slatttsindet daß die Mitglieder
desselben an den betreffenden Berathungen und Beschlüssen
als außerordentliche Mitglieder des Konsistoriums mit vollem
Stimmrechte theilnehmen Endlich hat die Provinzialsynode
auch noch aus ihrer Mitte drei Abgeordnete zu wählen
welche zu den durch das Konsistorium veranstalteten Prü
fungen der theologischen Kandidaten als Mitglieder der Prü
fungskommission mit vollem Stimmrecht entsendet werden
Die Mitglieder der Provinzialsynode legen bei ihrem Ein
tritt in die Synode nachstehendes Gelöbniß ab Ich
gelobe vor Gott daß ich meine Obliegenheiten als Mitglied
der Synode sorgfältig und treu dem Worte Gottes und den
Ordnungen der evangelischen Landeskirche gemäß erfüllen
und danach trachten will daß die Kirche in allen Stücken
wachse an dem der das Haus ist Christus Als Prä
ses der Synode ist der Landrath v Wedell Piesdorf in Aus
sicht genommen

Dem Vorsitzenden des Direktoriums der magde
burg halberstädter Eisenbahngesellschast Regieruugs und
Baurath Lent in Magdeburg ist der Charakter als gehei
mer Regierungs Rath verliehen worden

Eis leben 18 Mai Heute am Sonnabend zwi
schen Jubilate und Cantate feierte unser Mitbürger W Ro
seuburg ssn und dessen Ehefrau geb Kleeblatt das 50jäh
rige Jubelfest ihrer seiner Zeit zu Sangerhausen geschlosse
nen Ehe

Ei sieben 20 Mai Am Sonnabend Abend wurde
in hiesiges Kreisgerichtsgefängniß der Synagogenräuber
Feuerstein geschlossen eingeliefert

Oschersleben 20 Mai Heute früh halb 6 Uhr
gerieth ein Faß Spiritus im Kellerraum der Herren Gebr
Warnecke durch Berührung mit einem umgefallenen bren
nenden Lichte in Flammen die jedoch durch schleunigen Ab
schluß des Luftzutritts alsbald erstickt wurden

Man schreibt der Zeitz Z aus Hohenmöl
sen In dem nahe gelegenen Dorfe Jaucha trug sich am
16 d M folgendes erschütternde Ereigniß zu Der 22jäh
rige Sohn des Fabrikarbeiters G ein sonst gewissenhafter
Mensch welcher sich besuchsweise bei seinen Eltern aufhielt
hatte einen sechsläufigen Revolver mitgebracht und schoß
denselben in der Absicht ihn zu reinigen im Garten ab
Hierauf begab er sich in das Wohnzimmer seiner Eltern in
welchem sich das dreijährige Töchterchen seiner in Berlin
wohnenden Schwester befand Hier entlud sich der sechste
Schuß der unglücklicher Weise das Kind so traf daß es auf
der Stelle getödtet wurde Der junge Mensch ist außer
Fassung

r



Bekanntmachung
Die Lieferung von Fenernngs Material zur Vertheilung an die Armen im Winter

1878/9 soll im Wege der Submission verdungen werden
Es sollen

Braunkohlensteine große Handform und Naßpreßsteine von denen
200000 Stück

oder
Briquettes von denen event 4000 Ctr zur Verwendung kommen würden

zur Lieferung gelangen und sind Offerten auf die eine oder die andere Sorte auf das
ganze Quantum oder auf Theile desselben

bis Sonnabend den 1 Juni cr Nachmittags 5 Uhr
im Sekretariat der Armen Verwaltung woselbst auch die Bedingungen einzusehen und bei
Abgabe von Anerbietungen zu unterschreiben sind abzugeben

Jede Offerte muß enthalten
a den Preis für 1000 Braunkohlensteine resp für den Ctr Briquettes
d bei Handformsteinen den Kubik Jnhalt eines Steines

bei Naßpreßsteinen den Tonnengehalt pro 1000 Steine
o den Namen der Grube aus deren Kohle die Herstellung erfvlgt

Wünschenswert erscheint der Eingang von Offerten von Lieferanten aus
allen Stadttheilen

Halle a/S den 4 Mai 1878 Die Armen Direction
Zernial

Bekanntmachung
Die Verpachtung des Grases resp der Futterkräuter auf den städtischen

BegräbniMlätzen in einzelnen an Ort und Stelle anzuweisenden Abtheilungen wird und
zwar

auf dem Friedhofe vor dem Steinthore
Dienstag den 28 Mai c Nachmittags 3 Uhr

k auf dem Stadt Gottesacker
Mittwoch den 29 Mai c Nachmittags 3 Uhr

erfolgen wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle a/S den 16 Mai 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß gemäß des tz 21 des Regulativs für die Erhe
bung der Grund und Miethssteuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 sowohl die
städtische Grundsteuer als auch die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1878/1879 acht
Tage lang vom 22 d Mts ab gerechnet im Miethssteuer Bureau auf dem Rath
hause 2 Treppen während der Bureaustunden zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt
sein wird

Wir bemerken Hierbei daß jeder Steuerpflichtige von dem nach Maßgabe seiner Veran
lagung zu entrichtenden Steuerbetrage durch besonderes Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird
und daß Reklamationen gegen die Veranlagung binnen drei Monaten vom Tage der
Behändignng des Ausschreibens ab bei uns schriftlich eingereicht werden müffen widri
genfalls sie unberücksichtigt bleiben H 22 1 o

Halle a/S, den 12 Mai 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Das in Nr 15 der diesjährigen Gesetzsammlung enthaltene Gesetz vom 27 Februar vr
betreffend Maßregeln gegen die Verbreitung der Reblaus hat den Zweck den Weinbau des
Landes gegen die Verbreitung der Reblaus kkMoxm g vaswtrix zu schützen Die Errei
chung dieses Zweckes wird durch solche Maßregeln angestrebt welche nach den gemachten
Erfahrungen als die geeignetsten erscheinen um dem weiteren Umsichgreifen des Uebels überall
wo es zu Tage tritt Einhalt zu thun Maßregeln dieser Art sind im H 1 des Gesetzes
bezeichnet ohne daß dadurch die Ergreifung noch weiterer Erfolg versprechender Maßnahmen
ausgeschlossen wäre

Zur Durchführung des gedachten Gesetzes erscheint es aufs Dringendste erforderlich daß
im Fall der Entdeckung eines Reblausheerdes auf einem zur Rebkultur benutzten Grundstücke
unter welchem nicht etwa nur eine durch das Grundbuch Flurbuch Kataster c bestimmt bezeich
nete und begrenzte Grundfläche sondern jede thatsächlich mit Reben bepflanzte Bodenfläche
ohne Rücksicht auf ihren Umfang und die Art ihrer Begrenzung zu verstehen ist sofort und
energisch eingeschritten wird

Vertrauensvoll richte ich daher an sämmtliche Bewohner der Provinz das Ersuchen in
allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Fällen einer ReblauS Jnfektion oder eines Verdachts
derselben der Onspolizeibehörde sofort Mittheilung zu machen

Den Orts Polizei Behörden aber mache ich es zur Pflicht sobald sie von einer Infektion
oder einem Verdacht derselben Kenntniß erhalten mir sofort unter Angabe der zum Grunde
liegenden Thatsachen und etwaigen Ermittelungen eventuell unter Benutzung des Telegraphen
Anzeige zu machen

In eilbedürftigen Fällen hat die Ortspolizeibehörde nach Z 3 des Gesetzes außerdem die
durch die Sachlage gebotenen Anordnungen auf Grund des s 3 des Gesetzes sofort selbst
ständig zu treffen Hierbei ist der Fall ins Auge gefaßt wenn der Ortspolizeibeamte etwa
bei einer Besichtigung an Ort und Stelle das im H 1 zu 1 des Gesetzes gedachte Ver
bot auf Grund des Z 3 daselbst auszusprechen für nöthig findet weil vielleicht von einem
infizirten Orte aus soeben eine Versendung stattfinden soll welche die Ansteckung zu verbreiten
droht Wenn dann Zeit oder Ort die sofortige Ausfertigung eines schriftlichen Befehls nicht
gestatten erscheint eine sofortige mündliche Anordnung geboten welche von gleicher Wirksam
keit sein soll Ich empfehle aber dieselben eventuell ungesäumt schriftlich zu wiederholen

Magdeburg den 3 Mai 1878 Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
In Vertretung

gez v Schwarzhoff

HerrDWche Wohnung
Bel Etage bestehend aus 7 Stuben Bade
stube Küche nebst Zubehör p October zu be

ziehen Königstraße 20d
2 3 St Küche u Zub an ruhige Leute

zu verm Merseburgerstr 41 Königstr Ecke

Herrsch Part Wohn 4 Stnb K
Speise u Mädchen Gas Wasserl
1 Oet Mersebstr 41 Ecke Königstr I

1 Logis zu 65 zu verm B reitestr 17
Stube 2 Kammern Küche von ruhigen

Leuten zum 1 Juli zu beziehen
Königstraße 20 b

Zu vermiethen
Eine schöne 1 oder II Etage 4 St 4 K

und Zubehör mit Garten und Vorgarten zu
675 respect 350 gleich oder per 1 Juli
zu beziehen Die I Etage auf Wunsch auch
getheilt Näheres

Bernburgerstraße 13 b parterre
Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben

Kammern Küche nebst Zubehör in der Nähe
des Gymnasiums zum 1 Juli zu beziehen

Luckengasse 1

Eine Etage 4 Stuben 3 K K zu verm
zum 1 Juli oder 1 October zu beziehen

Bahnhofstraße 6 Näheres 2te Etage
Ein Laden m Wohn für 15V z

1 Juli od später alter Markt 28

ZKK TF groszeMrichstratze 3 ist zum ersten
October zu beziehen

Eine Stube zu 20 Oberglaucha
Näheres kleiner Sandberg 7
Eine freundliche Wohnung zu 65 A

Harz 16g im Seitengebäude zu ersr
Eine Wohnung zu 32 au einz Leute z

1 Juli Steinbocksgas se 3
Stube K K f 55 z i Juli zu ver

miethen Näheres Exped d Bl
Ein Gartenhäuschen schöne Lage welches

sich als Trinkhalle eignet nahe an Wittekind
sofort billig zu v ermie then Wittekindstr 45
St u Bodenk 1 Juli zu bez Trödel 19
Möbl Wohnun g sof Veipzigerstr 72 III

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Möbl Wohn f 1 o 2 H Lindenstr 22 II

Die Asphaltiruugsarbeiten zum Neubau der Auatomie hierselbst sollen
öffentlich verdungen werden und ist hierzu ein Submissionstermin ans Freitag den
24 d Mts Bormittags 11 Uhr im Bürean des Unterzeichneten Friedrich
strafe 24 anberaumt wozu Unternehmer Offerten versiegelt und portofrei vor dem Termin
einzureichen haben Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus

Halle a S den 18 Mai 1878 Königlicher Landbaumeister

Vermu llilmgr
2 größere

hjtZMUNASM per 1 Octo
ber a c 1 kl per 1 Juli
oder später zu beziehen

JOsT
Herrschaft Wohnung 6 heizbare Zimmer

nebst Zubehör zu vermiethen und 1 October
zu beziehen Näheres in der Exped d Bl

2 Wohnungen eine größere und eine kleine
sogleich zu beziehen auf ImäniA vte

Liudeustratze 22
ist ein herrsch hohes Parterre oder die Bel
etage v 4 Stuben 3 Kammern Küche nebst
Zubehör Badeeinrichtung u Gartenprom, zu
ve rmieth en und 1 October zu bez iehen

Dorotheenstraße 7 stehen die Bel Etage mir
Balkon sowie die Hansmanus Wohnung zum
1 Juli zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir

Bel Etage 3 St Entrve K, K und Zu
behör zum 1 October Ansicht von 9 bis
11 Uhr Geiststraße 41 II

II Etage 3 Stuben 4 K Küche u Zub
am 1 Juli oder früher zu beziehen
Zinks Garten 1 Näheres daselbst parterre

Eine möblirte Stube und Kammer ist an
einen einzelnen Herrn sofort oder später zu
vermiethen Zu erfragen kl Berlin 1

Barth H Kreickemeyer
Eine große möbl Stube und Kammer par

terre ist an einen einz Herrn sofort zu ver

miethen Schloßberg 1
Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 61 III
Ein angenehm möbl Zimmer nebst Kabinel

zu vermiethen große Wallstraße 40 II
Möbl Stube sofort Töpferplan 10 II

1 möbl Zimmer gr Ulrichstraße 49 I
2 anst schläfst offen Landwehrstr 2 II
Anst Schlafstelle mit Kost Steg 8 l l
2 anst Mädchen finden Schlafstelle

Gartengasse 10 Hos 2 Tr
Anst Schlafstelle Graseweg 8 I
Anst Schl afstelle offen Z enkergasse 3

Anst Schlafstelle m K Spiegelg 8 H II
Junger Mann als Mitbewohner gesucht

Leipzigerstraße 81 I

llM suche
Eine ruh Familie 3 P sucht pr 1 Juli

srenndl u trock Wohnung best aus Stube
1 2 K K u Zub in e anstand Hause
Off sub A Z 251 an Herren
Ferd Rummel K Co Leipzigers 98

Eine Stube mit oder ohne Kammer par
terre oder I Etage zu einem geräuschlosen
Geschäftsbetrieb in der Nähe des Marktes
oder alten Marktes sofort zu miethen gesucht

Gef Offerten unter F S in der Exped
d Bl erbeten

Kl sreundl Wohnung womögl part Mitte
der Stadt s ogl gesucht Off u I 7 Exp
Freuudl Wohnung St K, K sofort oder

p 1 Juni ges Off mit Preis unt A B
Leipzigerstr 77 im Eig Gesch erbeten

IltMe iikiief iiMNMl M
Uittvoeli äsn 22 Ng,i ksnäs 6 Ildr

im LedütMndausk

Miiichiikl UM
Mittwoch Gesellschaststag

s

s Larek d Oo
Kr Illi ivlisstr 47 I

I lZsäisurinK prompt rssll unä äisoret

Gastwirthen oder sonstigen soliden Personen
ist der Verkauf eines überall leicht verkäuf
lichen guten Artikels bei hoher Provision zu
übertragen Franeo Offerteu sind inner
halb 8 Tagen sub 89V postlagernd
Karlsruhe Baden zu richten

bsssit KökÄdrI u sioligr
in 2 8t auedbrisü Dr

RZÄIAlhsitök
seder Art fertigt sauber und schnell

A gr Ulrichstr 3

Mittwoch den 22 Mai Abends 7 Uhr

Ullä

in VTSSDer Vorstand

MMr Im sM
WZSSTKtzAU UNd

Abends von 8 Uhr an
HA

in XISIII kititlt liDer Borstand
Mit dem Turnzeichen versehen

Nss5s s Nssts urÄkt,
PostftMe sR Heute Mittwoch als den 22 Mai D

Z SWl Mck Z
jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annonce Expedition von H msen
stvw ä Voller Halle gr Märkerstr aße 7

Ein großer schwarzer Hund Ulmer
Dogge aus den Namen Rappo hö
rend entlaufen Wiederbringn erhält
angemessene Belohnung

Delitz scherstr Dachpappenfabrik
Eine goldene Broche in Giebichenstein od

Trotha verloren Es wird gebeten dieselbe
abzugeben kl Ulrichstraße 35 III

Neisedecke gesunden Abzuholen
Langegasse 22 Berbig

59 MM Wchllmg
sichern wir demjenigen zu welcher uns das
Individuum nachweisen kann das uns in der
Nacht vom 20 zum 21 in der Karlstraße
die eisernen Gitter unserer Vorgärten muth
willig beschädigt hat daß wir ihn gerichtlich
belangen können

Ich warne hiermit Jeden meiner Frau
Anna Nietzert geb Rosenthal aus Magde
burg aus meinen Namen zu borgen indem
ich für nichts aufkomme

Max Nietzert
Die im gestrigen Blatte erschienene Ehren

Erkläruug gegen Herrn Janicke hat auf mich
keinen Bezug

Halle Schmiedemstr
Familien Nachrichten

Herzlichen Dank allen den Wohlthätern von
nah und fern für die liebevolle Theilnahme
und so reich überfüllten Blumenschmuck meiner
dahingeschiedenen lieben Tochter Möge Gott
allen ein Vergelter sein

Die trauernde Familie
Entbindnngs Anzeige

Heute wurden durch die glückliche Geburt
eines kräftigen Knaben hoch erfreut

Herzlichen Dank der Frau Hebamme Schmidt
für ihre wirklich rastlosen Bemühungen

Giebichenslein
Franz Brauns Schmiedemstr n ebst Frau
Gestern Abend 10 Uhr starb plötzlich und

unerwartet unser kleiner lieber Emil im zar
ten Alter von 4 Monat 18 Tagen

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Eltern

Leuiih e und Frau geb

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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